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Donnerstag , 16 April 1868 .

Hessische Ludwtgs-Etsenbahn-Gesellschast.
Emission

von ät Millionen Thalern — ? Millionen Gulden,
S °

/o Prioritäts -Obligationen ,
auf Grund der Garantie der Großherzoglich Hessischen Regierung

vom 4. April 4868 .
Aus Grund der Beschlüsse der außerordentlichen Generalversammlung der Aktionäre vom 12. Februar

l. I . und der von Sr . Königlichen Hoheit dem Großherzog verliehenen Konzesstonsurkunde vom 4. April 1868
nimmt die hessische Ludwigs-Eisenbahn - Gesellschafk eine Prioritäts - Anleihe von 9,000,000 Thlr . oder
15,750,000 fl . aus, von welcher zunächst«,«««,«« « Thlr oder 7,««» .« « « fl
unter den nachfolgendenBedingungm zur öffentlichen Subskription aufgelegt werden :

1) die Obligationen lauten über je 200 Thlr . oder 350 fl .
2) sie tragen 5"/o Zinsen , halbjährlich am 1 . Januar und 1 . Juli zahlbar .
Der erste Coupon läuft vom 1. Juli d . I . ab und ist zahlbar am 1 . Januar 1869. Die Zahlung erfolgt

an sämmtlichen Zahlstellen der hessischen Ludwigs -Eisenbahn -Gesellschafl, und zwar im festen Verhältnis; von
7 fl. - 4 Thlr.

3) Die Obligationen können innerhalb zehn Jahren weder amortisirt , noch gekündigt oder convertirt
werden . Nach Ablauf der ersten zehn Jahre beginnt die Amortisation nach dem von der Großherzoglichen
Regierung festzustellenden Amortisationsplane , wonach die ganze Anleihe in längstens 80 Jahren im Wege jähr¬
licher öffentlicher Verloosung getilgt werden soll .

4 ) Die aufgenommenen Kapitalien werden verwendet zum Ausbau der in der Allerhöchsten Concesfions-
llrkunde vom 4 . April 1868 genehmigten Eisenbahnlinien in Rheinhessen und Starkenburg , insbesondere:

» . in Rheinhessen: der Linien von Mainz nach Alzey und von Bingen nach Alzey , nebst den drei
Grenzstrecken in der Richtung nach der bayrischen Pfalz ;

d. in Starkenburg : der Linien von Worius nach BenSheim und von Darmstadt nach Erbach
im Odenwalde, mit einer Abzweigung nach Babenhausen .

5) Zur Sicherheit der auszugebenden Obligationen dienen :
r>. in erster Reihe die Erträgnisse der neu zu erbauenden Bahnstrecken, deren Reinertrag von der Groß¬

herzoglichen Regierung mit 35,000 fl. per Meile oder circa 800,000 fl . im Ganzen per Jahr auf die ganze
Dauer der Concession von 90 Jahren garantirt ist . Diese Garantie erlischt nur in dem Falle , wenn der Rein¬
ertrag der betreffendenLinien im Ganzen während fünf auf einander folgenderJahre die Summe von 50,000 fl.
per Meile »der circa 1,100,000 fl. zusammen erreicht hat .

d. In zweiter Reihe die Erträgnisse sämmtlicher übrigetl Linien der hessischen Ludwigs- Eisenbahn-Gesell -
schaft, soweit dieselben nicht durch Zinsen und Amortisationen der seither aus dieselben radicirten Anleihen im
Gesammtbetrage von 13,800,000 fl . in Anspruch genommen sind.

Die in demselben Range , wie die dermalen auszugebenden 4,000,000 Thlr . — 7,000,000 fl . noch weiter
zu emittirenden 5,000,000 Thlr . — 8,750,000 fl . dürfen nicht vor dem Monat Mai des Jahres 1869 ausge¬
geben werden.

6) Die Subskription auf die dermalen auszugebenden 4,OM,000 Thlr. — 7,OM,OM fl . findet statt zum
Course von 100 Proz bei sämmtlichen unten genannten Stellen am 16 . und 17. des laufenden Monats .

Für die snbskribirten Beträge ist eine Kaution von 10 Proz . in Baar oder Werthpapieren zu hinterlegeu.
An dem Tage , wo das aufgelegte Quantum von 20,MO Obligationen gezeichnet ist , wird die Subskription ge¬
schloffen ; wegen etwaiger Uederzeichnung findet verhältnihmäßigc Reduktion der Zeichnungen des Schluß -
tageS statt.

7) lieber die zugetheilten Beträge werden den Subskribenten Certtfikate ausgestellt, gegen welche am
1. Juli d . I . die definitiven Obligationen erhoben werden können. Die Einzahlung kann bis zum 1. Juli
jederzeit unter Abzug von 5 Proz Zinsen erfolgen. Zeichnern , welchen mehr als 4M0 Thlr ( — 7M0 fl .)
Obligationen zugetheilt werden , können die Einzahlung in vier Raten : am 1 . Juli , 1. September , 1. Novem¬
ber 1868 und 1 . Januar 1869 leisten uud erhallen bei jeder Zahlung die entsprechende Zahl von definitiven
Obligationen.

Bei der »Einzahlung wird die geleistete Kaution ganz oder nach Verhältmß der geleisteten Zahlungen ohne
Zinsen zurückgeg eben oder in Anrechnung gebracht.

Mainz , v-en 7. April 1868 .
D er Berwalt,r « gsrath .

Auf Grund des vorstehendenProgrammes des Verwaltungsrathes der hessischen Ludwigs-Eisenbahn-
Sesellsckast wird die Subskription auf

'
,4 Millionen Th »« ler ( 7 Millionen Gulden ) Nominal 3 Proz Prioritäts -

Obligationen
der genannten Eisenbahn -Gesellschaft

Donnerstag de » 16 . und Freitag den 17 . April d . I .
zum Pari -CourS bei den nachverzetchnetenStellen in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr stattsinden.

Mainz bei der Hauptkasse der hessischen LudwigS -Bahn .
„ „ den Herren Model , Schmitz L? Cie .

„ Mannheim und Heidelberg bei den Herren
v« »i» Rlritk «L

. Darmstadt bei der Bank für Handel 8» Industrie .

. Frankfurt a. M . „ . Filiale der Bank für Handel « Industrie .
„ Stuttgart „ den Herren Vsianm Lk Cie .
„ Berlin '

„ „ , Cotm , Bürgers Lk Cie .
Köln „ dem A . Schasfhansen ' schen Bankverein .

„ den Herren Sal . Oppenheim jun . L» Cie .
I Leipzig „ . , Meyer Cie
» Hamburg . „ » Aege ^ C,e .
^ „ der Norddeutschen Bank

Prospekte und Abdrücke der Allerhöchsten Concessions-Urkunde vom 4. April 1868 sind bei den vorgenann¬
ten Stellen zu erhalten.

Darmstadt , den 7. April 1868.
Im Namen des Uebernahms - ConsortiumS :

A.k229 . Bank für Handel Industrie .
k.171 . Bödigheim .

und Hanfreibmühle -
Verpachtrmg.

Der Pacht der auf hiesiger Gemarkung , unmittelbar
n der Staatsstraße von Buchen nach Adelsheim und
lz Stunde von der Eisenbahn-Station Seckach gelege-

herrschaftlichen Säg - und Hanfreibmühle ,
selche in Werk und Hochban noch ganz neu und im
esten Zustande ist — geht mit Lichtmeß 1869 zu Ende ,
md soll von da an auf weitere 6 bis 9 Jahre in Be¬
täub wieder hingeliehenwerden.

Die Pachtobjektebestehen außer den ganz zweckmäßig
ingerichteten WohnungSräumen nebst besonderem Oeko-
wmiegebäudein

1) einer großen Gattersäge mit Wagen von 32'
Läng« ;2) einer Rundsäge von 32" Durchmesser mit Wa-
gen und Tisch ;

3) «ner Reibmühle zu 2 Tischen mit einem steiner¬
nen und einem gußeisernen Reibstein ;

4) in Wehr- und Wasserbau , nebst Wasserschiff von
2000 C' Gehalt ;

5) in hinlänglichen Materialplätzen , und
6) in beiläufig 7 Morgen Garten - , Acker- und

Wiesland .
Tagfahrt zur Wiederverpachtung ist auf

Montag den 27 . April 1868 ,
Vormittags 10 Uhr ,* tueffeitigem Geschäftszimmer anberaumt , und wer-

Xa hiezu Pachtliebhaber mit dem Bemerken einflela-kn , - «ßd « ««chrgelegenen herrschaftlich «« und Prwat -

waldungen den Bedarf der Sägmühle an Laub- und
Nadelhölzern hinläglich zu decken vermögen.

Bödigheim , den 4 . April 1868 .
Freih . Rüdt von Coll. Rentamt .

Löchert .

Z .k.2 . Nr . 2998 . Salem .

Gntsverpachtoug.
AmMontag denL7 . d. Mts . ,

Vormittags 10 Uhr ,
wird im Adlerwirthshaus zu Beuern der Kameralhos
„ Karlshof " daselbst , bestehend in

« ) den nöthigen Wohn- und Oekonomiegebäuden,
d) 3Mrg . 168 Rth . Hofraithe, Gemüse - und

Baumgarten ,
e ) 16 „ 377 , Wiesen ,
ck) 61 „ 137 . Ackerfeld.

81 Wrg . 282 Rth . zusammen,
auf 12 Jahre , Martini 1868/80 , in öffentlicher Steige¬
rung in Pacht gegeben . DaS Gut , wovon ein großer
Theil unmittelbar an die Gebäulichkeitenangrenzt, hat
eine angmehme Lage und ist mit 364 schönen Obstbäu¬
men besetzt.

Die Gebäulichkeiten sind in gutem Zustand und der
Boden der Grundstücke ein ergiebiger, so daß ein Päch¬
ter bei ordentlichemUmtrieb sein gutes Auskommen
findet.

Auswärtige , dem Rentamte nicht näher bekannte
Steigerer haben sich durch legales Leumunds- und Ver-
mögenszeugniß auszuweisen.

Die BerPachttmgsbedlngmlgen können schon vor du ,

Steigerungstagfahrt bei uns eingesehen werden.Salem , den 4 . April 1868.
Großh . Markgräflich badisches Rentamt

L u d i n .
Z .g .4. Mahlberg .
Steigerungs - An¬

kündigung .
In Folge richterlicher Verfügungwerden am

Dienstag den 21 . April d . I .,
früh 9 Uhr ,im Rathhaus zu Kippenheim aus der Gantmasse des

Bierbrauers Karl Wagner von dort öffentlich ver¬
kauft nachstehende Liegenschaften , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn das höchste Gebot den Schä¬
tzungspreis auch nicht erreicht, als :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus 7 zur Bier¬

brauerei eingerichtet, nebst Scheuer , Stal¬
lung , Schopf und Keller und den übrigen
Zubehörden, mit einer Sommerwirlhschafts -
einrichtung und einer gedeckten Kegelbahn
sammt dem Platz , worauf diese Gebäulich¬
keiten stehen , und

2 Sester Gras - und Obstgarten , im An¬
schlag zu . 9000 fl.

2.
63 Ruthen Gemüsegarten dein , Haus ,im Anschlag zu . 500 fl.

3.
10 Sester Acker, 7 Jteni , im Anschlag zu 1830 fl.

4.
IOV2 Viertel Wiesen, 6 Item , im An¬

schlag zu . 1890 fl.
5.

6 Haufen Reben , 2 Item , im Anschlag zu 8M fl .
6 .

Ein gewölbter Bierkeller in der Schiffe
gaffe unterhalb dem Acker des Jakob Hol¬
derer am Mühlepfad , neben Landolin Lep-
pert's Wittwe und Landolin Jörger , We¬
ber, im Anschlag zu . 600 fl

Summa 14,620 fl.Unmittelbar hierauf werde» die noch vorhandenen
Fässer und zum Wirthschaftsbetrieb dienlichen Fahr¬
nisse gegen Baarzahlung verkauft.

Mahlberg , de, , 26. März 1868 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Karl Langer .
Z.k.86. Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen-
bahnöau-Ar-eiten.

Zu Ausführung der Donau -Bahn werden mit höhe¬rer Ermächtigung die Arbeiten vom 1v . Arbeitsloos
der BausektionRiedlingen zur Submission ausgeboten .
^ Dieses Arbcusloos beginnt bei Nr . 70 der XVII .Stunde auf der Markung Uulingen und endigt bei
Nr . 65 -s66 der XVlll . Stunde auf der Markung Ried¬
lingen ,

Dasselbe ist 12,506 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1) Erdarbeiten , incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 198,408 fl . 53 kr .2) Brückenund Durchlässe . . 15,534 fl . 10 kr.3) Straßenbauten . 14,029 fl . 54 kr .4) Fluß - und Uferbauten . . 1,749 fl . — kr.
5) Bettung . . 27,944 fl. 45 kr.

Zusammen 257,666 fl. 42 kr.Die Plane , Voranschläge und Bedingnißheste kön¬
nen bei dem Eiscnbahn-Banamt Riedlingen cingesehenwerden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote, welche den Abstreich an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,unter Anschluß von Vermögens - und FähigkeilSzeug-
nissen (erstere aus neuester Zeit ) schriftlich, versiegeltund mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeitcn im lV. Arbeitsloos
der Bausektion Riedlingcn

versehen , spätestens bis
Donnerstag den 23 . April 1868 ,

Mittags 12 Uhr ,bei der Unterzeichneten Stelle einzurcichen.
An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , findet die

urkundlicheEröffnung der eingelaufenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 4 . April 1868 .
K . Württ . Eisenbahnbau -Kommission .

Klein .
Z .k.88. Stuttgart .

Verakkordirung von ELsen-
bahnhau -Arheiten.

Zu Ausführung der Allgäu -Bahn ( Strecke von
Saulgau bis Herbertingen ) werden mit höhere: Er¬
mächtigung die Arbeiten vom I I. Arbeitsloos der Bau¬
sektion Scheer zur Submission ausgcboten .

Dieses Arbeitsloos beginnt bei Nr 21 der Vl. Stunde
auf der Markung Saulgau und endigt bei Nr . 45 der
VII. Stunde auf der Markung Mietcrkingen .

Dasselbe ist 15,4M Fuß laug .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1) Erdarbeitcn , incl. allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 160,973 fl 20 kr.
2) Stützmauern . 103 fl. 38 kr .
3 ) Brücken und Durchlässe . . 35,355 fl . 38 kr.
4) Straßenbauten . . . . 4,764 fl . 21 kr.
5) Fluß - und Uferbauten . . 540 fl . 45 kr .
6) Bettung . 11,IM fl . - kr.

Zusammen 212,837 st . 42 kr .
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhcft : kön¬

nen bei dem Eisenbahn - Bauamt Scheer eingesehen
werden .

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote, welche den Abstreich an den Boranschlags -
prusen in Prozenten auSgedrückl enthalt « , «M « ,, .

unter Anschluß von Vermögens- und FähigkcilSzcug-
nrssen ( erstere aus neuester Zeit) schriftlich , versiegetund mit der Aufschrift :

Angebot zu den Bauarbeitm im ll . Arbeitsloos
der Bausektion Scheer

versehen , spätestens bis
Donnerstag den 23 . April 1868 ,

Mittags 12 Uhr ,bei der Unterzeichneten Stelle einzurcichen .An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , findet die
urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt ,
welcher die Submittenten anwohnen können .Den 4 . April 1868.

K . Württ . Eisenbahnbau-Kommisston.
Klein .

Z .k.151 . Nr . 245. Lahr . ( Holzversteige¬
rung .) In diesseitigen Domänenwaldungen Hoch¬wald , Burghard und Sulzberg werden öffentlich ver¬
steigert,

Montag den 20 . April l. I .,M 0 r g e « s 9 U h r :
1 Eichen - und 114 Tannenstämme i> 4594 C.Fuß ,>5 Klftr buchenes , 6 '/» Klftr . lanneneS , 4V, Klftr .
forlenes Scheitholz, 206 Klftr . gemischtes Prügel - und
23 '/? Klftr . forlenes Prügelhvlz , 1350 buchene und
2M tannene und sorlene Normalwellen und 6 Loos
Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist im Gasthaus zur Linde in
Re:chenbach.

Lahr, den 8. April 1868.
Großh. bad. Bezirksforstei.

_ Will ._Z .k.192. Nr . 235. Olten Höfen . (Holz Ver¬
steigerung . ) Aus den Domänenwaldungen des
Forstbezirkö Ottenhöfen versteigern wir

Montag den 20 . Aprilaus dem Distrikt I >I Höllwald :
27 ahornene und 15 buchene Klötze , 2 eichene und

1 tanneneS Bauholzstämmchen;64 '/z Klftr . buchenes und 1 Klftr . ahornenes Scheit¬
holz , 24 /̂, Klftr . buchenes und ^ Klftr . gemischtes
Prügelholz , 32 Klftr . buchenes Klotzholz ; 1475 Stück
buchene Wellen und mehrere Loose Schlagraum .Das Holz sitzt auf dem Holzplatz im Unterwasser.Aus Abtheilung I 2 Hinterer Krieshöferwald :80 ahornene Klötze.

Ferner von Windsällen und Dürrständern aus
sämmtlichenAbtheilungen des Distrikts 1 und 11 :

1103 tannene, 19 ahornene, 9 eschene, 5 eichene und
3 buchene Klötze , 15 tannene Brunnenteichel , 99 kan-
nene und 2 eichene Bauholzstämmchen, 56 Gerüst¬
stangen, 135 große und 55 kleine Hopfenstangen ;2 Klftr . buchenes und 12 Klftr . tannenes Scheit¬
holz , 3 '/r Klftr , buchenes , 14 Klftr , gemischtes und20 Klftr . tannenes Prügelholz und 35 Klftr . tannene «
und buchenes Klotzholz ;200 ' gemischte Wellen und mehrere Loose Schlag¬raum .

Die Verhandlung findet im Gasthaus zum Erb¬
prinzen im Unterwasser statt und beginnt Morgens9 Uhr.

Die Waldhüter find angewiesen , das Holz auf Ver¬
langen vorzuzeigen .

Ottenhöfen, den 11 . April 1868.
Großh. bad . Bezirksforstei .

_ v . Teuffel ._
Z .m Nr . 3093. Konstanz . ( Versäu -

mungserkenntniß .) In Sachen der Anna Ma¬ria Brod mann , Ehefrau des Benedikt Ben kl er
von Billafingen, Klägerin, gegen ihren Ehemann vonda, Beklagten, Vermögensabsonderungbetr., wird

>. der thalsächliche Klagevortrag für zUgestandcn an¬
genommen und der Beklagte mit seinen etwaigen Ein¬
reden ausgeschlossen ;

II . in der Hauptsache aber durch Urtheil zu Rechterkannt :
Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen von

demjenigen des Beklagten abzusondern, und habe
dieser die Kosten dieses Verfahrens zu tragen .

V. R. W.
So geschehen Konstanz , den 23. März 1868.

Großh . Kreis- und Hofgericht . Civilkammer .
W e d e k i n d .

3 - Buß .
Z .k.149. Nr . 1696 . Civ.-Kammer. Waldshut .( Bekanntmachung . ) In Sachen der Ursula

Agster , Ehefrau des Johann Er sing von Rieder -
dossenbach, Vermögensabsonderungbetr. , wurde durch
Urtheil vom Heutigen die Klägerin für berechtigt er¬klärt , ihr Vermögenvon demjenigen ihres Ehemanne «
abzusondern; was zur Kenntnißnahme der Gläubigerbekannt gemacht wird .

Waldshut , den 28. März 1868.
Großh. bad . KrciSgcricht .

Schneider .

Zk .148 Nc. 1796 Waldshut . cher - nnt -
machung .) In Sachen der Ehefrau des Karl K e ß-
ler von Grafenhausen, Balbine , geh. Fürderer ,
gegen ihren Ehemann , Bermögensabsonderungbetr . ,wurde durch ,Urtheil vom Heutigen die Klägerin für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre«
Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬kannt gemacht.
WaldShut, den 2 , April 1868.

Großh. Kreisgericht .
S ch ne i d er .

Amann .Z .k.131. Nr . 1180. Baden . (Oeffentliche
Bekanntmachung .) Durch Urtheil vom Heuti¬gen wurde die Ehefrau des Wilhelm Fritschi . Geno¬
veva , geb . Hitscherich , in Bühl , für berechtigt er¬klärt , ihr Vermögen von dem ihre « Ehemannes ge¬richtlich abzusondern und in eigene Verwaltung zunehmen.

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öf¬fentlich bekanntgemacht .
Baden, den 24 . März 1868

Großh. Kreisgericht Baden — Civilkammer.Dr . P „ chel t.

Z .k.164, Nr . 1290.
B »tanntmachung .)

Baumüller .
Bade ». ( Oeffentliche
Durch Urtheil vom-Heutigen



wurde die Ehefrau de« NagelschmredS Lorenz Heitz ,
jung , Anastasia, geb. Reinschmidt , in Bühl , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes gerichtlich abzusondern und in eigene Ver¬
waltung zu nehmen.

Dies wird zur Kenntnißnahmc der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht.

Baden , den 31. März 1868 .
Großh . Kreisgericht Badm — Civilkazmner.

vr . Puchelt .
Baumüller .

Z .k.188 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)
Zn Sachen der Ehefrau des Landwirths Franz Karl
Schmitt , Maria Eva , geb. Diebold , in Stettfeld ,
Klägerin , gegen ihren genannten Ehemann daselbst ,
Beklagten, wegen Vermögensabsonderung , wurde die
Klägerin durch Urtheil vom Heutigen für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern ; was den Gläubigern des Beklagten hiermit
bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 26 . März 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, ll . Civilkammer.

Klein .
Böck.

Z .k.132. Nr . 1207 - 8. Heidelberg . ( Be¬
kanntmachung . ) In Sachen der Ehefrau des
Landwirths Peter Schellenberger , Philippine ,
geborne Fries hier, Klägerin , gegen ihren Ehemann ,
Beklagten, Vermögensabsvnderung betr . , wurde Klä¬
gerin durch VersäumungSerkenntniß vom Heutigen
für berechtigterklärt , ihr Vermögen von dem des Be¬
klagten abzusondern.

Heidelberg, den 17. März 1868.
Großh . bad. Kreisgericht als Civilkammer .

Obrircher .
v. Bechtold .

Z .k.172 . Nr . 1326. Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehefrau des Stephan
Spath von Eppelheim , Elisabeth , geborne Kisten -
mscher , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten,
VermögenSabsonderung betr. , wurde Klägerin durch
Urtheil vom 17. d. Mts . für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem des Beklagten abzusondern.

Heidelberg, den 24. März 1868.
Großh . bad. Kreisgericht als Civilkammer.

Obkircher .
Latterner .

Z.g.171. Nr . 2467 . Achern . ( Aufforde¬
rung .) Die Erben des Ignaz Kleber von Achern :
Magdalena Kleb er Wittwe , Karl , Ignaz , Johanna
und Elisabeth» Kleber von hier, haben vorgetragen :
Sie seien durch Schenkung ihrer Großmutter im Be¬
sitze von 41 Ruthen Acker aus dem Eichelberg , neben
sich selbst und Josef Flesch ; ferner durch öffentliche
Steigerung von Seiten ihres j - Vaters im Besitze von
123,9 Ruthen Acker auf der Ebene , neben Salmen -
wirth Wilhelm und Ignaz Schemel. Beide Grund¬
stücke seien im Steuerzettel unter Nr . 668 u . 2040 auf
den Namen ihres -f Vaters , dagegen nicht im Grund¬
buche eingetragen . — Es werden nunmehr alle Dieje¬
nigen , welche an diese Grundstücke — in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben, ausgefordert, dieselben binnen 2 Mona¬
ten dahier gellend zu machen , als sonst diese Ansprüche
dem auffordernden Lheile gegenüber für verloren ge¬
gangen erklärt würden . Achern , den 4 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht . Himmel .

Z.g.136 . Nr . 4482 . Engen . (Versäumungs -
erkenntniß . ) Werden nunmehr alle dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche auf die in unserni Ausschreibenvom 22 , Fe¬
bruar d. I . bezeichnete Liegenschaft 1 Jauchert Wies
im Pfaffenthal , neben Gemeinde Aulfingen und der
K. F . Standesherrschaft , aus der Gemarkung Aulfingen
dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt.

Engen , den 3. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zrpf .
Z .g .158 . Nr . 2237 . Waldkirch . ( Versäu -

mungserkenntniß . ) I . S . Andreas Wisser
von Ohrensbach gegen Unbekannte , Fischereirecht betr.
Da sich aus das diesseitige Ausschreiben vom 23 . Ja¬
nuar d. I . Niemand gemeldet hat , so werden andurch
jedwede Ansprüche an das Fischereirecht des Kläger«
für erloschen erklärt .

Waldkirch, den 4. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heimle .
Z .g.215 . Nr . 4882. Lörrach . ( Bedingter

Zahlungsbefehl,, ) In Sachen Jakob Philipp
von Altenstein, Amts Schönau , gegen Zimmermeister
Wenk von Fischingen , wegen Forderung von 86 st.
Kaufpreis für Dielen, ergeht auf Ansuchendes klagen¬
den TheilS Beschluß . 1 ) Bedingter Zah¬
lungsbefehl : Dem beklagten Theile wird aufge¬
geben, binnen 14 Tagen entweder den klagenden
Theil durch Zahlung der im Betreff bezeichnete» For¬
derung zu befriedigen , oder zu erklären, daß er die ge¬
richtliche Verhandlung der Sache verlange , widrigen¬
falls die Forderung auf Anrufen des klagenden TheilS
für zugestanden erklärt würde . Das Verlangen gericht¬
licher Verhandlung kann entweder bei Zustellung dieses
Befehls dem Gerichtsboten oder innerhalb der gegebe¬
nen Frist mündlich oder schriftlich bei Gericht erklärt
werden. 2) Hiervon erhält der flüchtige Beklagte Nach¬
richt mit dem , daß auch in 14 Tagen ein inländischer
Gewalthaber zum Empfange der Fertigungen anher zu
benennen sei, als sie sonst nur an die Gerichtstafel an¬
geschlagen würden. Lörrach, den 12 . März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht . Kerkenmaier .

Z.g .203 . Nr . 4806 . Konstanz . ( Gantedikt )
Gegen Severin Bächler von Möggingen haben wir
Gant erkannt, und wird zum Richtigstellung- - und
Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 6. Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Lagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelden und zugleich chre etwaige»
Vorzugs - oder Unrerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweisurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wrrd ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht werden, und werden in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfie-
gers und GtäubigerausfchusseS die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬

stens bis zur Tagfahrt einen dahier wohnmbm Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an der GerichtStafel angeschlagen,
bezw . den bekannten Gläubigern mit der Post zugesen-
det würden .

Konstanz, den 9 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

K S r ch e r.
Z . g.214 . Nr. 4022 . Schwetzingen . ( Gant¬

edikt . ) Gegen Landwirth Philipp Mölber von
Neckarau haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 21 . April ,
Vormittags 9 ' / , Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unrerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigcrausschuß ernannt , und ein Borg - oher
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Masfe-
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterjcheinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einm dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Schwetzingen, den 31. März 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
Z . g .165. Nr. 4742 . Engen . ( Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant über den Nachlaß des -s Martin
Gremminger von Biescndorf betr.

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute
ihre Ansprüche an die Gantmasse nicht angemeldet
haben, von derselben ausgeschlossen .

V. R. W.
Engen , den 8 . April 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Z e P f.

Rinsler .
Z .g .159 . Nr . 4161 . Emmen dingen . (Aus¬

sicht » tz erkenn tn itz .) Alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der Gant gegen die Verlassenschaft des Satt¬
lers Jakob Henninger von Oberschaffhausen in der
heutigen Liquidakionslagfahrt ihre Ansprüche nicht an-
gemeldel haben , werden von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen . V . R . W.

Emmendingen , den 31. März 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

N a u.
Z .g.151 . Nr . 8848 . Freiburg . (Ausschluß¬

erkenn in iß .) Alle diejenigen Gläubiger , welche
in der Gant gegen Elise Dreher Wittwe in Freiburg
ihre Ansprüchevor oder in der heutigen Tagfahrt nicht
angemeldet haben , werden hiermit von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen . Freiburg , den 6. April
1868 . Großh . bad . Amtsgericht. Dietz .

Z .g .168 . Nr . 3687 . Eppingen . (Ausschluß -
erkenntniß .)

Die Gant des Gottfried Götter , Jo¬
hann Sohn , von Sulzfeld betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschoffen .

Eppingen , den 6. April 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r .
Z .g .152. Nr . 8110 . Pforzheim . (Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des j - Bierbrauers Karl
Bauer hier betr.

Werden andurch alle Diejenigen , welche bis zur heu¬
tigen Liquidationstagfahrt ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Pforzheim, den 6. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Z .g .167. Nr . 7252 . Mannheim . (Ausschluß¬

erkennt n iß .) In der Gant gegen Handelsmann
Leonhard Bantlc dahier werden alle diejenigen
Gläubiger , welche bi« jetzt ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet haben , mit allen ihren Ansprüchen von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Mannheim , den 30. März 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Ullrich .
Z .g .169. Nr . 3706 . Eppingen . ( Erkennt -

niß .) Die Gant gegen Johann Gottfried Götter
von Sulzfeld , hier I . S . der Ehefrau gegen den Ge¬
meinschuldner, ihren Ehemann , Forderung und Vorzug
betreffend , wird erkannt :

. Die Ehefrau des Gantmanns , Johanna ,
geborne Teulsch , von Sulzfeld sei für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von dentjenigen
ihres Ehemannes abzusondern, unter Verfül¬
lung des Letzteren in die Kosten /

V. R . W.
So geschehen

Eppingen , den 6 . April 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
V.826. Nr . 4490 . Konstanz . ( Bekannt¬

machung . ) Im Firmenregister O Z . 106 wurde
eingetragen Ehevertrag des Eugen Engelbert Heim ,
Handelsmann dahier , mit Maria Anna Schiller
von Kappel bei Buchau aus hier vom 25 März d. I .,
worin außer beiderseitigem Einwurf von 50 fl. Aus¬
schluß der ehelichen Gütergemeinschaft bedungen wor¬
den ist.

Konstanz, den 3. April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r .

V824 . Nr . 7436 . Wakdshut . ( Bekannt¬
mach u n g .) Unter O .Z . 14 wurde heute in da« Ge-
sellschastsregister eingetragen : . Von den Gesellschaf¬
ten, der Spinnerei Lauffenmühle ist August Sarer
von Aarau als Prokurist bestellt /

Waldshut , den 1 . April 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

V.825. Nr . 2531 .
^

Achern . ( Bekanntma¬
chung . ) Unterm Heutigen wurde ins Firmenregi¬
ster , O .Z . 72 , eingetragen die Firma Franz Ignaz
Roth jung in Achern . Inhaber der Firma Franz
Ignaz Roth , Kaufmann in Achern. Ehevertrag ck. ck.
2. Mai 1863 mit Anna Franziska Do reck von
Mannheim , wornach jeder Theil 50 fl. in die Gemein¬
schaft einwirft , alles übrige Vermögen als verliegen-
schaftet erklärt wird. Achern , den 8 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht. Himmel .

Z .g162 . Nr . 3484 . Baden . ( Verschollen¬
heitserklärung ) Da Johann Nepomuk Schnei¬
der von Sinzheim der diesseitigen Aufforderung vom
2 . März v . I ., Nr . 2177 , keine Folge gegeben , so wird
derselbe für verschollen erklärt und dessen Vermögen
den gesetzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz überwiesen.

Baden, den 4. April 186S.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
Z . g .173 . Nr . 8228 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung . ) Da Hildegarde Silber von Wald¬
mühlbach der diesseitigen Verfügung vom 19. Dezem¬
ber 1866 , Nr . 24,015 , keine Folge geleistet hat , so wird
dieselbe hiermit für verschollen erklärt und ihr Ver¬
mögen ihren nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in Besitz gegeben .

Mosbach , den 31 . März 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttinger .
Z .g161 . Nr . 3304 . Wiesloch . ( Auffor¬

derung . ) Die Wittwe des Schuhmachers Josef
Renz von Malsch , Juliana , geb . Bös , von Malsch,
hat um Einsetzung in Besitz und Gewähr der Verlaf-
senschaft ihres j - Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen sind dahier
binnen 4 Wochen

vorzutragen , widrigenfalls das Gesuch ohne Rücksicht
auf solche verbeschieden würde.

Wiesloch, den 4 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hördt .
Z . g .157. Nr . 2227 . Waldkirch . ( Verlas¬

senschaftseinweisung .) Da auf das diesseitige
Ausschreiben vom 25 . Januar d. I . Niemand Ein¬
sprache erhoben hat , so wird anmit der Großh . Fiskus
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft des KindeS
Barbara Weber von Niederwmden eingewiesen.

Waldkirch, den 4. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e l m l e.
Z .k.212. Nr . 7744 . Mannheim , (Bekannt¬

machung . ) Eduard Mamelsdorf , Sohn des
hiesigen Bürgers und Kaufmanns Seligmann Ma¬
in e l s d o r f, hat um die Erlaubniß zur Auswanderung
nach Nordamerika nachgesucht .

Dies bringen wir zur Kenntniß etwaiger Gläubiger
mit der Aufforderung ,

innerhalb 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner ab¬
zufinden oder aber ihre Ansprüche vor Gericht zu wah¬
ren , da nach Ablauf dieser Frist dem Gesuche entspro¬
chen werden wird.

Mannheim , den 11 . April 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

Siegel .
ZkL13 . Nr . 7746 . Mannheim . (Bekannt¬

machung .) Der ledige Johann Buß , Sohn des
hiesigen Bürgers und Tünchers Ludwig Buß , hat um
die Erlaubniß zur Auswanderung nach Nordamerika
nachgesucht .

Dies bringen wir zur Kenntniß etwaiger Gläubiger
niit der Aufforderung,

innerhalb 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner ab¬
zufinden oder aber rhre Ansprüche vor Gericht zu wah¬
ren , da nach Ablauf dieser Frist dem Gesuche entspro¬
chen werden wird.

Mannheim , den 11 . April 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

Siegel .
Z .g.125 . Achern . ( Erbvorladung .) Josef

Eisele , ledig und volljährig , von Achern , zur Zeit
unbekannt wo in Amerika, ist zur Erbschaft seines am
31. März 1868 verstorbenen Vaters Alois Eisele ,
Bürger und Wittwer von Achern, mitberusen, und wird
hierdurch zu den väterlichen Erbtheilungsverhandlun -
gen mit einer

Frist von drei Monaten
vorgeladm , unter dem Anfügen, daß für den Fall sei¬
nes Nichterscheinens die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugeiheilt würde , welchen sie zukäme , wenn er , der
Vsrgeladene, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Achern, den 1 . April 1868.
Großh . bad. Notar

Brackenheime r.
Z .g .160. Urk.Nr . 52. Borberg . ( Erbvor¬

ladung . ) Johannes und Eva Katharina Appel
von Schweigern , welche schon vor circa 10 Jahren im
ledigen Stande nach Nordamerika ausgewandert , sind
zur Erbschaft ihres verstorbenenOnkels, Johann Wen¬
del Appel in Schweigern, mitberufen.

Da nun deren Aufenthaltsort dahier unbekannt ist,
so werden dieselben aufgefordert. sich

binnen drei Monaten
dahier zu melden, widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde , denm sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des ErbansallS nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Borberg , den 18 . Februar 1868.
Der Großh . Notar

L. Frank .
Z.g.124 . Donaueschingen . ( Erbvsrla -

dung ) Johann Nothweiler , Landwirth von
Aasen, ist zur Erbschaft seine « Vaters Anton Noth¬
weiler , LandwirtheS von da , berufen. Da deffen
Aufenthalt nicht bekannt ist, ' so werden derselbe «der
seine Rechtsnachfolger hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten von heute an
zur Empfangnahme der Erbschaft dahier zu melden,
andernfalls solche Denjenigen zugetheilt würde, wel¬
chen sie zukäme, wenn dee Vorgeladene zur Zeit de«
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Donaueschingen, den 1 . April 1868.
Ludwig Röm , Notar .

Z .g.155. Ettlingen . ( Erbvorladung . )
Der in Amerika Im unbekannten Orten befindliche
Franz Dieb old von Ettlingen ist beim Nackigste sei¬
ner Mutter , der Matthei « Diebold ' s Wittwe hier,
erbberechtigt .

Derselbe wird hierdurch aufgefordert, sich
innerhalb 3 Monaten

dahier bei der TheilungSbehörde anzumelden , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen
würde, welchen sie zugekommen, wmn der Abwesende
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Ettlingen , den 6. April 1868.
Großh . Notar

Köhler .
Z .g.126. Jestetten . ( Erbvorladnng .) Bo-

naventur Altenburger von Altenburg , schon seit
vielen Jahren nach Brasilien ausgewandert und feit
dieser Zeit sich an hier unbekannten Orten aufhaltend,
ist zur Erbschaft seiner Schwester , Agathe Alten¬
burger , ledig , von Altenburg gesetzlich berufen.
Derselbe wird aufgefordert, Hinnen

drei Monaten
seine Erbansprüche dahier geltend zu machen, widri¬
genfalls das ihn treffende Erbtheil Denen zugewiesen
wird, denen es zugekommen wäre, wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Srbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Jestetten , den 1 . April 1868.
Großh . bad. Notar

Herrmann .
Z .g.179. Krotzingen . ( Erbvorladung . )

Johann Ruh , ledig , von Krotzingen ist zur Erbschaft
seiner am 20. Februar d . I . verstorbenen Mutter .
Taglöhner Johann Baptist Ru h ' s Wittwe , Ursula,
geborne Rinderle , von Krotzingen mitberufen .

Da sein dermaliger Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt ifl, wird derselbe andurch

mit Frist von drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen und zur Empfang¬
nahme seines Erbantheils unter dem Anfügen vorgela¬
den , daß im Falle seines Nichterscheinensdie Erbschaft
sonst lediglich Denjenigen zugewiefen wird , welchen sie
zukäme, wenn er, der Vorgeladene, zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätte .

Krotzingen, den 9. April 1868.
Der Großh . Notar

Wagner .
Z . g .133. Wiesloch . ( Oeffentliche Erb¬

vorladung .) Die Geschwister Bartholomäus , Anna
Barbara und Susann » Zuber von Baierthal , welche
sich vor vielen Jahren nach Nordamerika begeben
haben und unbekannt wo dort sich aufhalten , sind zur
Erbschaft ihres am 19. September v . I . zu Pforzheim
verstorbenen Bruders Johann Adam Zuber von
Baierthal berufen.

Dieselben werden aufgefordert, sich
binnen 3 Monaten

hier zu stellen und ihr Erbrecht geltend zu machen ,
widrigenfalls diese Erbschaft Denjenigen zugetheilt
werden würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgela¬
denen am Todestag des Erblassers nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Wiesloch, den 20. März 1868 .
Der Großh . Notar des I. Distrikt« :

Bayer .
Z .g .209-. Nr . 2397 . GerlachSheim . (Dieb¬

stahl und Fahndung . ) Am 9. v. Mts . wurden
in Königshofen 22 bi« 24 fl. entwendet , bestehend in
preußischen Thalern , 2 Einguldcnstücken, '/ - - Gülden¬
st ück und etwa 4 Sechstelsthalern und Sechsern. Im
Verdacht der That stehen 2 unbekannte Müllerbursche.
Wir bitten um Fahndung und im Fall « de« BetretenS
um Einlieferung .

Der eine ist etwas größer als der andere. Der
Größere trug eine dunkelblaue Militärmütze mit bay¬
rischer Krone, ist etwa 5' 6" groß , hat hellblonde
Haare und am rechten Hinterkopfe eine kleine Glatze ,
wie von einem Militärhelm gedrückt , ist von starkem
Körperbau und bleichem Angesicht . Er trug eine
schwarze Juppe , hat Helle Hosen und einen Anflug von
einem Schnurrbart . Der Kleinere mag etwa 5' groß
sein , hat dunkle Haare , ist von untersetzter Statur ,
ohne Bart , trug einen dunkeln Rock, rothbraünen Hut
und weißleinene Hosen.

GerlachSheim, den 11. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Z .g.140. Lörrach . (Urtheil .) I . A . S . gegen

Dragoner Karl Wilhelm Wittmaier von Kandern
wegen Desertion wird zu Recht erkannt : „ Der Drago¬
ner Karl Wilhelm Wittmaier von Kandern sei da¬
durch , daß er am 5. November v . I . seine Garnison
Karlsruhe eigenmächtigin der Absicht , sich dem Mili¬
tärdienste zu entziehen, verlassen, auch der öffentlichen
Aufforderung des Großh . Bezirksamts hier, sich bin¬
nen 4 Wochen dahier zu stellen , auch der dieffeili -
gen Aufforderung keine Folge geleistet hat , der Deser¬
tion schuldig , und deßhalb zur Zahlung der Strafe
von 1200 fl. und der Kosten zu Verfällen/ B . R . W.
Lörrach, den 4 . April 1868 . Großh . bad. Amtsgericht.
Kerkenmaier , vckt. Asal , A . j.

Z .g.158. Nr . 2250 . Waldkirch . (Urtheil .)
I . U . S . gegen Josef Trenkle von Prechthal wegen
Desertion wird auf gepflogeneHauptverhandlung z«
Recht erkannt :

Kanonier Josef Trenkle von Prechthal sei
der Desertion für schuldig zu erklären und deß¬
halb in eine Geldstrafe von 1200 fl. und z«r
Tragung der Kosten zu verurtheilen . V . R . W.

Waldkirch , den 3 . April 1868 .
Großh bad Amtsgericht.

Heimle .
Zk .170 . Nr . 649. Freiburg . ( Urtheil . )

Auf den Grund des Wahrspruchö der Geschworenen ; ,
Nach Ansicht de« 8 467 Ziff. 2 C1.G . B . , des Art. S )

und 49 de« Eins .-Ges . zum HandclSges.B . , der Art. 4 '
und 10 de« Handels - Ges. B . und des L .R .A.S . 2S7 -
und 8 426 Str .Pr .Ord . wegen der Kosten , )

erkennt der Schwurgerichshof :
„Der Angeklagte Franz Josef Seebach von ,

Waldkirch sei wegen boshafter Zahlungsflüchtigkeit )
zu einer ArbeitShtruSstrafe von neun H
Monaten oder sechs Monaten in Einzelhaft und ^
zu den Kosten des Strafprozesse« und der Urtheil*- l
Vollstreckung zu verurtheilen / I

V. R. W . 1
Die« wird dem flüchtigen Verurtheilten hiemit ver« 4

kündet.
So geschehen, Z

Freiburg , den 27. März 1868. Z
Der Schwurgerichtshofbei Großh . Kreis - undHofgmcht- g

Wilhelmi . ^
v. Jageman «- ^
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